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Bürgermeister 

ERICH PUNZ 
 
 

Kontakt: 
buergermeister@liebenau.at 

Telefon Gemeindeamt:  07953/8111-14 
Mobil:  0664 233 61 50 

 
 
 

 
Verehrte Liebenauerinnen, 

sehr geehrte Liebenauer, 
liebe Kinder und Jugendliche, 

geschätzte Partner und Freunde unserer Gemeinde! 
 
 

in durchaus langer aber verhältnismäßig milder und 
schneearmer Winter neigt sich seinem Ende zu und 

schon spürt man, wie zusammen mit der Natur im 
Frühling auch unser Alltag quasi aus dem Winterschlaf 
erwacht und alles nach und nach wieder geschäftiger 
wird. Aus Sicht der Gemeinde und des Tourismusforums, 
insbesondere aus Sicht der Gastronomie und der 
Wintersportarena als Liftbetreiber, blickt man auf eine 
relativ schwierige Saison zurück, verglichen mit anderen 
Wintersportregionen kann man schlussendlich aber 
dennoch durchaus positiv bilanzieren. Dies ist neben 
einem ungeheuren finanziellen Aufwand in erster Linie 
auch dem Engagement der zahlreichen Protagonisten 
der Wintersportarena, der Sportunion und des 
Tourismusforums zu verdanken.  
 
In unserer herrlichen Winterlandschaft konnten so am 
schneesicheren Schilift (dank Beschneiungsanlage) 
wiederum zahlreiche Kinderschikurse und 
Veranstaltungen durchgeführt und so weithin positive 
Winterwerbung für Liebenau gemacht werden. Daher 
möchte ich die Gelegenheit nützen, um genau diesen 
Personen und den zahlreichen freiwilligen Helfern 
herzlich zu danken, ohne hier einzelne Namen 
hervorzuheben. 
 
Mein Dank gilt in diesem Zusammenhang aber auch 
wieder allen im Winterdienst tätigen Personen, sei es im 

Dienst der Gemeinde, der Landesstraßenverwaltung, der 
Firma Leutgeb, aber auch den freiwilligen 
„Schneeschauflern“ im öffentlichen und kirchlichen 
Bereich. Ihnen allen danke ich für ihren unermüdlichen 
Einsatz im Dienst der Gemeindebevölkerung sehr 
herzlich. 
 
Dass der Winter aber nicht immer nur schöne Seiten hat, 
zeigen leider auch vielerorts die großen Kahlflächen in 
unseren Wäldern. Zwar bot der relativ schneearme 
Winter den Landwirten und Waldbesitzern Gelegenheit 
ihre Forstbestände hinsichtlich Käferbefall zu 
kontrollieren und Schadholz aufzuarbeiten, andererseits 
ist durch den verhältnismäßig milden Winter nunmehr 
die Gefahr gegeben, dass viele Forstschädlinge 
überwintern konnten und daher im kommenden 
Frühjahr mit noch mehr Käferbefall in den Wäldern zu 
rechnen ist. Diese Tatsache bereitet mir doch sehr große 
Sorgen und ich appelliere daher an alle Waldbesitzer, 
ihre Wälder künftig noch genauer auf Käferbefall hin zu 
kontrollieren und Schadholz umgehend aufzuarbeiten. 
Die Bezirkshauptmannschaft und Bezirksbauernkammer 
bieten dazu weitere Informationen und ihre 
Unterstützung an. 

 
… herzlichst, 

euer Bürgermeister 

 
 

 

E 
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das Liebenauer Gemeinde-Amtsblatt 
und die Gemeindehomepage werden vom 

Design her angepasst und aufgefrischt …  
 
 
 
 
 

s ist ein Faktum: wer nicht mit der Zeit geht, der 
gerät über kurz oder lang ins Hintertreffen. Dies gilt 

in besonderer Weise auch für den Bereich der Medien 
und Informatik. Um unseren Gemeindebürgern auch 
weiterhin zeitgemäße Medieninformationen bieten zu 
können, ist die Gemeinde Liebenau derzeit damit 
beschäftigt, ihren Medienauftritt aufgrund aktuell 
gültiger Mediengrundsätze neu zu gestalten.  
 
Dazu wurde das Layout des Liebenauer 
Gemeindeamtsblatts bereits aufgefrischt, die 
Überarbeitung und Designanpassung der 
Gemeindehomepage www.liebenau.at wird in den 
nächsten Wochen nach und nach erfolgen. 
 
Vorrangiges Ziel dieser Designüberarbeitung ist es 
aktuelle Medienstandards anzuwenden und zu nutzten, 
um die Bürger künftig noch effizienter über 
wissenswerte Gemeindebelange informieren zu können. 
Frei nach dem Motto: kurz & bündig  sollen die 

angebotenen Inhalte dabei auf ein erforderliches 
Mindestmaß beschränkt werden, was nicht nur der 
besseren Lesbarkeit zugutekommen sollte, sondern auch 
eine gewisse Kostenersparnis mit sich bringt.  
 
Im Bereich der Gemeindehomepage soll darüber hinaus 
die vorhandene Menüstruktur deutlich gestrafft und 
weniger wichtige Inhalte künftig weggelassen werden. 
Dies bringt auch mit sich, dass private Einträge für 
externe Nutzer in Hinkunft aus Gleichbehandlungs-
gründen nicht mehr veröffentlicht werden, das dazu 
erforderliche Redaktionstool zur Wartung dieser 
Einträge wird daher nicht mehr zur Verfügung stehen. 
 

Uns ist bewusst, dass die neuen Layouts 
mitunter gewöhnungsbedürftig sind. Wir 

hoffen dennoch, dass Ihnen die neuen 
Medienauftritte der Gemeinde zusagen 

werden und freuen uns auf eine 
kommunikative Zusammenarbeit. 

 
 
 

 
 
 
 
 

  

 
 

 
 

 Gemeindegeschehen & Verwaltung … 
  

 Wahlinformationen … 
  

 Gesundheit & Soziales … 
  

 Wirtschaft & Landwirtschaft … 
  

 Schule, Bildung & Kultur … 
  

 Privates, Sport & Freizeit … 
  

 Umwelt & Natur … 

 

E 

 
Gemeinde Liebenau mit neuem Medienauftritt … 

Für den Inhalt verantwortlich:  Marktgemeinde Liebenau (Bgm. Erich Punz) 
Redaktion, Texte & Layout: 

Egon Hennerbichler | Tel. 07953/8111-17 | e.hennerbichler@liebenau.at 
 

Hinweis zu geschlechtsneutralen Formulierungen: 
Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird in unseren Texten gelegentlich die 

männliche oder weibliche Form gewählt. Dies impliziert jedoch 
keinesfalls eine Benachteiligung des jeweils anderen Geschlechts. 

 

Foto- und Bildnachweise: 
© Lizenzbilder (Stockfotos): Fotolia.de | pixabay.com | 123RF.com | freepngimg.com 

privates Bildmaterial jeweils mit Quellangabe 
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bei Verstößen gegen die Bauordnung ist  
mit verschärften Konsequenzen zu rechnen 

 
 

ir haben es ja bereits des Öfteren 
angekündigt, nun liegt es auch schwarz auf 

weiß vor:  Wie die Bezirkshauptmannschaft 
Freistadt als Verwaltungsstrafbehörde mit 
Schreiben vom 12. Jänner 2016, Zl. BauR01-75-2015, 
schriftlich mitgeteilt hat, müssen Verwaltungs-
übertretungen im Sinne der Oö. Bauordnung durch 
die Gemeinde zwingend an die Bezirksverwaltungs-
behörde gemeldet werden – der Gemeinde wird in 
diesen Fällen kein Ermessensspielraum eingeräumt.  
 
Die Einhaltung der baurechtlichen Vorschriften wird 
demnach künftig in allen Gemeinden des Bezirkes 
wesentlich schärfer überprüft. Baurechtliche, sowie 
damit zusammenhängend auch naturschutz- und 
forstrechtliche Verfehlungen, werden laut Auskunft 
der Behörde strafrechtlich rigoros geahndet.  
 
Dass dies keine leere Drohung unsererseits ist, 
haben einige Bauwerber auch bei uns in Liebenau 
schon schmerzlich erfahren müssen – die ersten 
Strafverfahren sind bereits anhängig … 

 
 

Was heißt das nun im Klartext? 
 

ie Sie sicherlich auch schon diversen Medien 
entnommen haben, häufen sich seit geraumer 

Zeit Fälle, wo baurechtliche Missstände aufgezeigt 
werden. Auch im Bezirk Freistadt wurden mehrfach 
bewilligungslos errichtete Gebäude, vorwiegend im 
landwirtschaftlichen Bereich, aber auch Garten- und 
Gerätehütten, Einstellschuppen, Teichhütten usw. zur 
Anzeige gebracht – vielfach durch Organe der 
Naturschutz- bzw. der Forstbehörde.  
 
Die Gemeinde  ist als Baubehörde in allen Fällen, wo sie 
Kenntnis über bewilligungslos errichtete Bauvorhaben 
erlangt (auch bei nachträglichen Bauansuchen!), ebenso 
bei Bauten, die von der erteilten Baubewilligung 
abweichend ausgeführt wurden oder nicht bewilligungs-
gemäß genutzt werden, dazu verpflichtet, diese 
ausnahmslos der Bezirksverwaltungsbehörde zu 
melden (siehe auch o.a. Schreiben der BH Freistadt). Die 
Bezirkshauptmannschaft entscheidet dann in weiterer 
Folge als zuständige Strafbehörde über die Einleitung 
eines etwaigen Verwaltungsstrafverfahrens - Achtung: 
der Strafrahmen für derartige „Schwarzbauten“ beträgt 
immerhin € 1.450,- bis € 36.000,- (!).  
 

Doch mit einem Strafverfahren alleine ist die Sache noch 
lange nicht abgetan: Die betroffenen Gebäude-
eigentümer haben darüber hinaus auch noch 
nachträglich um Erteilung der Baugenehmigung für 
konsenslose Bauten anzusuchen. Sollte diese jedoch 
aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen nicht erteilt 
werden können (z.B. mangels entsprechender 
Flächenwidmung), muss ein Gebäude mitunter sogar 
wieder abgerissen und der Urzustand wiederhergestellt 
werden. Konsensloses Bauen ist daher zweifelsohne 
alles andere als ein Kavaliersdelikt. 
 
Die sogenannte „neue“ Oö. Bauordnung schaffte zwar 
einige Bauerleichterungen, was jedoch absolut nicht 
heißt, dass keine Baubewilligungen mehr nötig sind. Im 
Gegenteil: grundsätzlich bedarf jeder Zu-, Um- oder 
Neubau eines Gebäudes (auch sämtliche Nebengebäude 
wie landwirtschaftliche Geräteschuppen, Gartenhütten, 
Garagen, Carports usw.), unabhängig von der Größe, 
einer Genehmigung durch die Baubehörde. Ob hierfür 
eine einfache Bauanzeige oder ein Bauansuchen 
erforderlich ist und welche Unterlagen oder allenfalls 
erforderlichen Gutachten vorgelegt werden müssen, gilt 
es im Einzelfall mit der Baubehörde abzuklären. 

 

W 

W 

 
konsensloses Bauen ist kein Kavaliersdelikt  … 
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„Seitens der Baubehörde empfehlen wir eindringlich, vor jeder Baumaßnahme unbedingt 
zuerst Rücksprache mit der Gemeinde zu halten, um eine allfällige Bewilligungspflicht 
abklären zu können, damit es nicht im Nachhinein zu unliebsamen und kostspieligen 
Überraschungen für Sie kommt. Nehmen Sie diesen Hinweis in Ihrem eigenen Interesse nicht 
auf die leichte Schulter!“, betont (Bau-)Amtsleiter Anton Hackl. „Die Gemeinde hegt keinerlei 
Interesse daran ihre Bürger anzuzeigen, allerdings haben wir in Anbetracht der heiklen 
Gesetzeslage und Geschehnisse in der Vergangenheit absolut keinerlei Ermessensspielraum - 
Bauverfehlungen müssen demnach ausnahmslos an die Bezirkshauptmannschaft gemeldet 
werden. Bitte beachten Sie auch die nachstehend angeführten Bauhinweise.“ 

 
 

MARKTGEMEINDE LIEBENAU – BAUAMT 
Leitung:  Amtsleiter Anton Hackl 

Tel.: 07953/8111-13 | a.hackl@liebenau.at 

 
Weitere Hinweise der Baubehörde: 

 
  Bauliche Maßnahmen im Bereich der Wasserversorgungsanlage bzw. der Abwasserentsorgungsanlage 

 

us gegebenem Anlass weisen wir außerdem darauf 
hin, dass Dachgeschoßausbauten nach den 

Bestimmungen der Oö. Bauordnung grundsätzlich 
zumindest anzeigepflichtig sind. Soferne das 
gegenständliche Gebäude überdies im Anschlussbereich 
der Ortswasserversorgungsanlage bzw. der Abwasser-
entsorgungsanlage liegt, ist hierfür überdies eine 
ergänzende Anschlussgebühr für Wasser und Kanal 
vorzuschreiben.  Gleiches gilt u.a. auch für Gartenhütten, 

freistehende Garagen usw., und zwar unabhängig davon, 
ob das ggstl. Nebengebäude über einen Wasser- oder 
Kanalanschluss  verfügt! 
 
Schon alleine aus dem Gleichbehandlungsprinzip kann 
und darf die Baubehörde hier nicht leichtfertig darüber 
hinwegsehen und dementsprechend müssen 
diesbezügliche Verletzungen der Bauordnung gemeldet 
und ausstehende Beiträge vorgeschrieben werden. 

 
 

  Hinweis zu Gebäudeabbrüchen – Entsorgung von Bauschutt 
 

er Abbruch von Gebäuden oder Gebäudeteilen ist 
der Baubehörde ebenfalls zumindest anzuzeigen. 

Im Sinne des Oö. Abfallwirtschaftsgesetzes 2009 ist der 
dabei anfallende Bauschutt entsprechend zu entsorgen. 
Die Mengen des angefallenen Abbruchmaterials und 
deren Verbleib (ordnungsgemäße Entsorgung) sind dem 
Bezirksabfallverband Freistadt dabei unverzüglich nach 
Beendigung des Abbruchvorganges zu melden 
(Formulare hierfür liegen am Gemeindeamt auf). 

Generell empfiehlt es sich darüber hinaus bei Abbruch-
arbeiten eine aussagekräftige Fotodokumentation 
anzulegen und diese gegebenenfalls der Meldung an den 
BAV anzuschließen. Außerdem sollten Sie sich für alle 
Abbruchmaterialien, welche in konzessionierten 
Entsorgungsbetrieben (ASZ, Fa. PIWAG …) entsorgt 
werden, unbedingt eine entsprechende Übernahme-
bestätigung ausstellen lassen, insbesondere bei 
größeren Mengen (z.B. Eternit udgl.). 

 
 

  Einbau oder Änderung (Austausch, Erneuerung) von Heizungsanlagen  
 

uch neue oder geänderte Heizungsanlagen sind 
bewilligungs- bzw. anzeigepflichtig. Vor ihrer 

erstmaligen Inbetriebnahme ist die Anlage durch einen 
dazu Berechtigten prüfen zu lassen und mittels 
Prüfbericht, welcher der Baubehörde vorzulegen ist,  zu 
dokumentieren. Bestätigungen der Baubehörde für 

Förderanträge können nur dann ausgestellt werden, 
wenn die Heizung auch ordnungsgemäß bei der 
Baubehörde zur Genehmigung vorgelegt wurde!  
Auf die wiederkehrenden Überprüfungen der 
Feuerungsanlagen nach dem Luftreinhalte- und 
Energietechnikgesetz 2002 wird hingewiesen.  

 
 

  Bauvorhaben im Nahbereich von öffentlichen Straßen 
 

auten und Anlagen an öffentlichen Straßen 
innerhalb eines Bereiches von 8 m bedürfen einer 

Zustimmung der zuständigen Straßenverwaltung. Bei 
Landesstraßen ist diesbezüglich vor Baubeginn bei der 

Straßenmeisterei Unterweißenbach anzusuchen, bei 
Gemeindestraßen, Güterwegen und sonstigen 
öffentlichen Wegen hingegen bei der Gemeinde 
Liebenau. 

 

A 

D 

A 
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Themen, die zuletzt im Gemeinderat in den Sitzungen 
am 11. Dezember 2015 und 22. Jänner 2016 behandelt wurden … 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzungen  vom 11. Dezember 2015 und 22. Jänner 2016 
 

 Gemeindebudgets 2015 und 2016:  In der Budgetsitzung zum Jahresende befasste sich der Gemeinderat mit 
einem Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2015 und dem Voranschlag 2016 (wir berichteten bereits vorab 
im letzten Amtsblatt dazu). In weiterer Folge wurden die Festsetzung der Arbeits- u. Fuhrwerksleistungen der 
Gemeinde, freiwillige Beiträge, Festsetzung der Steuerhebesätze, Gebühren und Abgaben sowie Hallenbad-
Eintrittsgebühren, ferner die Aufnahme eines Kassenkredites, der Mittelfristige Finanzplan für 2016-2020 sowie 
der Dienstpostenplan für die Gemeinde beschlossen. 

 Für die Gemeinde-KG (Verein zur Förderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Liebenau & CoKG) wurden 
ebenfalls der Voranschlag 2016 sowie der Mittelfristige Finanzplan 2016-2020 beschlossen. 

 Der Gemeinderat beschloss als Folge der letzten Landesprüfung folgende Verordnungen neu:  
- Lustbarkeitsabgabenverordnung - Änderung Abfallgebührenordnung 
- Änderung Kanalordnung u. Kanalgebührenordnung - Änderung Wassergebührenordnung 
- Geschäftsordnung für die Kollegialorgane der Gde 

 Der Verein „Holzforum Liebenstein“ wurde seinerzeit für den Neubau des Mehrzweck- u. Feuerwehrgebäudes 
der FF Liebenstein gegründet. Mit Beschluss des Gemeinderates wurde dieser Verein nunmehr aufgelöst. 

 Einleitung von Flächenwidmungsplan-Einzeländerungen: 
- Widmungsanpassung „Sondergebiet des Baulandes FF“ für das Zeughaus Ruben 

- Umwidmung von Grünland in Dorfgebiet der Parz.Nr. 1557, KG. Liebenau (Forstverw. Czernin-Kinsky) 
- Beschluss der Änderung 3.10 – Ausweisung „Sternchenhaus“ Geierschlag 61 (Praher Robert) 

 Grundstücks- und Grundverkehrsangelegenheiten:  Der Gemeinderat behandelte und beschloss 
Vermessungspläne im Bereich des FF-Zeughauses Ruben, die Schlussvermessung der Harrachstaler 
Landesstraße und eine grundbücherliche Änderung der Zufahrt Wahlmüller (Geierschlag). Weiters wurde die 
Löschung einer bestehenden Reallast (Reichenberger) beschlossen. 

 Beschluss des Winterdienstplanes (Schneeräumungsplan 2015/16) 

 Vereinbarung mit der Wintersportarena Liebenau bezgl. Ankauf und Benützung des neuen Pistengerätes 

 Folgende Entsendungen von Gemeindevertretern wurden ebenfalls beschlossen:  
- Bezirksabfallverband Freistadt - Vertreter: Hohl Günter (ÖVP); Stellvertreter: Schwarzinger Rainer (ÖVP)  
- INKOBA - Vertreter: Vzbgm. Eckl Manfred (ÖVP) u. Hennerbichler Herbert (SPÖ); Stellvertr.: Hahn Josef, 

Kern Franz 
- Disziplinarkommission: Vzbgm. Eckl Manfred 

 Finanzierungsplan für den neuen VW-Pritschenwagen – Ankaufspreis € 24.416,- (€ 22.000,- BZ-Mittel + 2.416,- 
Erlös für altes Fahrzeug) 

 Darlehensaufnahmen für „Ausfinanzierung Wasserhaussanierung“ und „Zwischenfinanzierung Sanierung NMS“ 
 
 

ie nächste Gemeinderatssitzung wurde für den 18. 
März angesetzt, also nach Redaktionsschluss für 

diese Amtsblatt-Ausgabe. Über die Tagesordnungs-
punkte dieser Sitzung berichten wir im nächsten 
Amtsblatt im Juni d.J. Auf der Tagesordnung dieser 

Sitzung stehen in erster Linie diverse Prüfungsberichte, 
die Bestellung eines neuen Feuerwehr-
Pflichtbereichskommandanten für die Gemeinde 
Liebenau, Grundstücks- und Vermessungs-
angelegenheiten sowie diverse Verträge … 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

D 

 
Wissenswertes aus dem Gemeinderat … 
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Die Gemeinde Liebenau zählt nach wie vor zu den sogenannten 
Abgangsgemeinden und daran wird sich so bald auch nichts ändern … 

 
a im 1. Vierteljahr 2016 bislang noch keine Gemeinderatssitzung abgehalten wurde, möchten wir vorab kurz über 
den Rechnungsabschluss des Finanzjahres 2015 informieren, der dem Gemeinderat Ende März zur 

Beschlussfassung vorgelegt wird (die nachstehend angeführten Zahlen sind daher mit Vorbehalt zu sehen). 
 
 

 

er Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2015 weist im ordentlichen Haushalt 
bei Einnahmen von € 3.223.956,43 und Ausgaben von € 3.741.481,59 einen 

Soll-Abgang von € 517.525,16 aus. In den Gesamtausgaben ist auch die Abwicklung 
des Abganges 2014 in Höhe von € 666.645,80 enthalten.  
Damit konnte der Abgang im Gemeindehaushalt im Vergleich zum Vorjahr zwar 
immerhin um rund € 150.000,00 reduziert werden, ist aber weiterhin exorbitant 
hoch. Eine Konsolidierung des Gemeindehaushalts aus eigener Kraft ist demnach 
auch auf längere Sicht nicht möglich. 
 

Der außerordentliche Haushalt der Gemeinde weist hingegen einen Soll-
Überschuss in Höhe von € 12.019,22 aus, wobei dieser konkret mit Einnahmen in 
Höhe von € 1.934.787,27 und Ausgaben von € 1.927.622,51 abschließt.  

 
 
 
 
 
 
 

a die Gemeinde für den alten VW-Pritschenwagen 
kein „Pickerl“ (§ 57a Begutachtung) mehr 

bekommen hat, musste kurzfristig ein passendes 
Ersatzfahrzeug für den Gemeindebauhof beschafft 
werden. Über die ortsansässige Firma Automobile Gierer 
konnte schließlich ein gebrauchter VW-Transporter T5 
4motion, Baujahr 2012, mit einer Laufleistung von ca. 
65.000 km um € 24.000,00 angekauft werden. Die 
Finanzierung erfolgte dabei zu 100 % aus Landesmittel. 
Mitte Februar wurde das Fahrzeug offiziell von 
Firmenchef Christian Gierer an den Gemeindebauhof 
übergeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahrzeugübergabe durch Christian Gierer (Automobile Gierer e.U.) 
an die Gemeindearbeiter, Bgm. Erich Punz und Vzbgm. Manfred Eckl 

sowie die Fraktionsführer DI. August Reichenberger (ÖVP) und Susanne Füxl (SPÖ) 

 
 
 
 
 
 
Wir weisen darauf hin, dass für Zahlungsrückstände bei 
Gemeindevorschreibungen Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu verrechnen sind. Damit es gar nicht 
so weit kommt, möchten wir auf die Möglichkeit eines 
Abbuchungsauftrages für Gemeindesteuern und 
Abgaben hinweisen. Die Vorteile liegen auf der Hand: 

 

 Mit einem Abbuchungsauftrag erfolgt die Zahlung 
erst genau am Fälligkeitstag (Nutzung der vollen 
Zahlungsfrist) 

 die Zahlung kann nicht vergessen werden (daher 
keine Säumniszuschläge oder Mahngebühren) 

 bequem – Zeitersparnis - Kostenersparnis 

 

D 

D 

D 
 

neuer Pritschenwagen für Gemeindebauhof … 

 
Rechnungsabschluss der Gemeinde für 2015 … 

 
Gemeindevorschreibungen - Zahlungsrückstände … 
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Karfreitag – geöffnet (13-17h) 
Karsamstag - geöffnet (9-12h) 

 

Karfreitag - geschlossen 
Karsamstag - geöffnet (14-18h) 

Ostersonntag - geschlossen 
Ostermontag - geschlossen 

 

das Gemeindeamt ist am 
Karfreitag (25. März) ganz 

normal von 7- 12 Uhr geöffnet 

 

 
 
 
 

Jakob Zwölfer folgt Harald Dauerböck 
als Kommandant der FF Liebenau 
 

it dem Feuerwehrgruß „Gott zur Ehr, dem 
nächsten zur Wehr“ legte HBI Harald Dauerböck 

bei der Vollversammlung am 13. Februar sein Amt als 
Kommandant der FF Liebenau zurück und damit auch 
seine Funktion als Pflichtbereichskommandant der vier 
Feuerwehren der Gemeinde Liebenau. Berufliche 
Gründe veranlassten Dauerböck nach 8 Jahren Tätigkeit 
als Kommandant der FF Liebenau zurückzutreten und so 
übergab er die Führung an neugewählten 
Kommandanten Jakob Zwölfer, seinem bisherigen 
Stellvertreter. Zum neuen Kommandant-Stellvertreter 
wurde Nikolai Gattringer gewählt und Eberhard Egger 

zum neuen Kassenführer bestellt. Der neue 
Kommandant Jakob Zwölfer wird künftig auch die 
Funktion des Pflichtbereichskommandanten der vier 
Liebenauer Feuerwehren übernehmen, die offizielle 
Bestellung dazu erfolgt in der nächsten 
Gemeinderatssitzung am 18. März. 
 
Die Gemeinde Liebenau dankt Harald Dauerböck recht 
herzlich für seine langjährige, ehrenamtliche Tätigkeit. 
Dem neuen Kommando wünscht die Gemeinde hingegen 
viel Erfolg und hofft auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

zu Ostern ergeben sich heuer nur geringfügig Änderungen 
der Öffnungszeiten im Bereich der Gemeindeeinrichtungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 GEMEINDEAMT HALLENBAD ASZ 
 
 
 
 
 
 

 
 

M 

Öffnungszeiten von Gemeindeeinrichtungen zu Ostern … 
 

Abschnittskommandant Diesenreither würdigte  bei 
der Vollversammlung die Tätigkeit Dauerböck’s und 
überreichte dem scheidenden Kommandanten dafür 

die Feuerwehrverdienstmedaille in Gold … 
 

v.l.n.r.:  Abschnittskommandant Markus Diesenreither, Bürgermeister 
Erich Punz, Harald Dauerböck und der neue Kommandant Jakob Zwölfer 

 

© Foto FF Liebenau [Martin Egger] 
 

 
 

 
Kommando-Neuwahl der FF Liebenau … 
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Land beabsichtigt Flüchtlinge flächendeckend 
in allen oö. Gemeinden unterzubringen - 
auch Liebenau ist nun gefordert Unterkünfte 
zu finden und ca. 25 Flüchtlinge aufzunehmen … 
  
 

ehntausende Kinder, Frauen und Männer sind in den 
vergangenen Wochen und Monaten auf ihrer Flucht 

vor Krieg und Verfolgung auch nach Oberösterreich 
gekommen bzw. durch unser Bundesland gereist. Ihre 
Notlage hat tausende Landsleute dazu bewogen, sich 
spontan zu engagieren – in dieser herausfordernden Zeit 
hat Oberösterreich unglaublichen Zusammenhalt und 
Teamgeist bewiesen. Die Initiative „ZusammenHelfen in 
OÖ“ von Integrationslandesrat Rudi Anschober und dem 
Land Oberösterreich bündelt nun alle Informationen und 
Aktivitäten rund um das Thema „Hilfe für Menschen auf 
der Flucht“ und hat es sich zum primären Ziel gesetzt in 
allen Gemeinden unseres Bundeslandes flächendeckend 
Flüchtlinge unterzubringen, wobei als Richtwert 1,5 % 
der Einwohnerzahl der jeweiligen Gemeinde geplant ist.  
 
Da es im Bezirk Freistadt, lt. derzeitigem Informations-
stand, nur noch fünf Gemeinden gibt, die bislang noch 
keine Flüchtlinge aufgenommen haben, wächst 
dementsprechend auch der Druck auf diese Gemeinden. 
Liebenau ist neben den weiteren Alm-Gemeinden 
Unterweißenbach, Kaltenberg,  St.Leonhard und 
Weitersfelden eine dieser Gemeinden, wobei bei uns 
bislang vor allem deshalb keine Flüchtlinge 
untergebracht werden konnten, weil schlichtweg keine 
geeigneten (gemeindeeigenen) Unterkünfte zur 
Verfügung stehen. Nach dem Richtsatz des Landes 
müssten wir allerdings rund 25 Flüchtlinge in unserer 
Gemeinde unterbringen. 
 
Ein diesbezüglich festgelegter Masterplan des oö. 
Integrationsressorts sieht zur Erreichung der 

Unterbringungsziele des Landes u.a. Instrumente wie die 
Errichtung von mobilen Unterkünften, vermehrte 
Adaptierung leer stehender Gebäude (z.B. Schulen, 
Büros, etc.), das Mobilisieren der noch „untätigen“ 
Gemeinden und eine Anpassung bei den Standards und 
den Quartiergrößen vor. 
 
Die Gemeinde Liebenau wird demnach dem Auftrag des 
Landes entsprechend in den nächsten Wochen und 
Monaten die Suche nach Flüchtlingsquartieren 
vehement intensivieren. Der hierfür zuständige 
Integrationsausschuss der Gemeinde wird dazu eine 
ausführliche Informationskampagne starten, um die 
Bevölkerung in allen Flüchtlingsfragen bestmöglich 
aufzuklären, da in letzter Zeit zweifelsohne ein 
polarisierender Riss in der österreichischen Bevölkerung 
und in der Einstellung zur Flüchtlingsfrage generell zu 
erkennen war.  
 
Nichts desto trotz wird eine positive Quartiersuche in 
unserer Gemeinde - wenn überhaupt - nur in 
Kooperation mit der Bevölkerung möglich sein. Daher 
appellieren wir an alle, die eine geeignete Unterkunft 
anbieten und/oder Flüchtlinge aufnehmen können, sich 
umgehend mit der Gemeinde in Verbindung zu setzen. 
 
Über die Voraussetzungen hierfür können Sie sich 
bereits vorab auf der Homepage des Sozialressorts des 
Landes www.zusammenhelfen.ooe.gv.at informieren. 
Ausführliche Informationen werden dazu auch in den 
nächsten Wochen in einer eigenen Aussendungen von 
uns an alle Haushalte der Gemeinde verschickt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Z 

 
Unterkünfte für Flüchtlinge in Liebenau gesucht … 

Rudi Anschober 
Integrationslandesrat 
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Wahlservice der Marktgemeinde Liebenau und Leitfaden zur Wahl am 24. April 2016 
sowie für einen allenfalls erforderlichen 2. Wahlgang am 22. Mai 2016 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe jugendliche Erstwähler! 
 

Am Sonntag, 24. April 2016 findet in Österreich die 
Bundespräsidentschaftswahl statt.  
Die Bundespräsidentschaftswahl wird die insgesamt 13. 
Wahl eines österreichischen Staatsoberhauptes durch 
das Bundesvolk seit 1951 sein; die letzte Wahl fand am 
25. April 2010 statt. In einer Direktwahl wird das 
Staatsoberhaupt Österreichs für eine sechsjährige 
Amtszeit gewählt. Zum Bundespräsidenten bzw. zur 
Bundespräsidentin gewählt wird, wer die absolute 
Mehrheit, d.h. mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen 
erhält. Wenn im ersten Wahlgang am 24. April kein 
Kandidat eine solche Mehrheit erreicht, findet am        
22. Mai 2016 eine Stichwahl zwischen den beiden 
stimmenstärksten Kandidaten statt. 
 
 

Unser Leitfaden zur Wahl sowie die an alle Wähler 
persönlich adressierte „Amtliche Wahlinformation“ 
erleichtern das gesamte Prozedere der Abwicklung – für 
Sie und für die Gemeinde bzw. die Wahlbehörden. Bitte 
nehmen Sie sich die nötige die Zeit und lesen Sie diese 
Wahlinformation aufmerksam durch, Sie erfahren darin 
alle erforderlichen und relevanten Informationen zur 
Wahl. Falls Sie darüber hinaus noch Fragen haben, 
können Sie sich jederzeit an das Gemeindeamt Liebenau 
wenden, wo man Ihnen gerne Auskunft gibt. Unser 
Wahlsachbearbeiter ist Herr Egon Hennerbichler, Tel. 
8111-17. 
 

Leiten Sie diesen Wahl-Leitfaden bitte auch an alle 
übrigen wahlberechtigten Familienmitglieder zur Info 
weiter. 

 
 

 
 
 

AMTLICHE MITTEILUNG - WAHLINFORMATION:  
 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürger bei Wahlen 
bestmöglich unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen Anfang April – wie 
von den letzten Wahlen bereits gewohnt – wiederum eine „Amtliche 
Mitteilung – Wahlinformation / Bundespräsidentschaftswahl“ 
zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl 
verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildungen 
rechts und unten).  
 

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet auch einen Code für die Beantragung einer Wahlkarte im 
Internet sowie einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Doch was ist mit all dem zu tun? 
 

Zur Wahl am 24. April bringen Sie bitte den 
personalisierten Abschnitt ins Wahllokal 
mit. Damit erleichtern Sie der Wahlbehörde 
die Wahlabwicklung insofern, als dass der 
Wähler im EDV-geführtem Wählerverzeichnis 
nicht mehr umständlich gesucht werden 
muss, sondern einfach mittels der 
personalisierten Nummer erfasst und in der 
Folge automatisch ins Abstimmungs-
verzeichnis eingetragen werden kann. 
 

 
        Bundespräsidentschaftswahl  2016 … 
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WAHLSPRENGEL, WAHLLOKALE UND WAHLZEITEN:  
 

Am 24. April, ggf. auch bei einer allenfalls nötigen Stichwahl am 22. Mai, wird in Liebenau wie gewohnt in drei 
Wahlsprengel gewählt, wobei die Sprengelzuteilung der Ortschaften grundsätzlich unverändert bleibt, lediglich die 
Wahlzeiten werden aufgrund der zu erwartenden geringeren Wahlbeteiligung und der Möglichkeit der Briefwahl 
etwas verkürzt. Alle drei Wahllokale in Liebenau werden auch wieder für Wahlkartenwähler zur Verfügung stehen.  
 

 

Wahlsprengel 1: Wahllokal: Landesmusikschule Liebenau, 4252 Liebenau, Markt 2 
Liebenau (Nordost) Wahlzeit: 08:00 bis 12:00 Uhr 
 Ortschaften: Liebenau, Glashütten, Hirschau, Schanz, Reitern und Geierschlag 
 

Wahlsprengel 2: Wahllokal: Pfarrsaal Liebenau, 4252 Liebenau, Markt 1 
Liebenau (Südwest) Wahlzeit: 08:00 bis 12:00 Uhr 
 Ortschaften: Liebenstein, Eibenberg, Maxldorf, Monegg, Schöneben, Windhagmühl 
  
Wahlsprengel 3: Wahllokal: Gasthaus Pfeiffer, 3925 Arbesbach, Neustift 1 
Neustift Wahlzeit: 08:00 bis 12:00 Uhr 
 Ortschaften: Kienau, Komau, Neustift und Leopoldstein 
 
 
 
 

WAHLRECHT – wer ist Liebenau wahlberechtigt?  
 

Wahlberechtigt sind alle österreichischen Staatsbürger, die am Stichtag (23.2.2016) in der Gemeinde mit 
Hauptwohnsitz gemeldet sind, spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben und nicht vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind. 
 

In Liebenau sind demnach 1.376 Personen aktiv wahlberechtigt (723 Männer und 653 Frauen), wovon 9 Personen 
Auslandsösterreicher sind. 
 

EU-Bürger (ohne österr. Staatsbürgerschaft) mit Hauptwohnsitz in Liebenau sind demnach bei der 
Bundespräsidentschaftswahl generell nicht wahlberechtigt. 
 

Die Wählerverzeichnisse liegen in der Zeit vom 15. März bis einschließlich 24. März 2016 während der Amtszeiten am 
Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht auf. 
 
 
 

WAHLKARTEN – BRIEFWAHL:  
 

Auch für die Bundespräsidentschaftswahl besteht die Möglichkeit der Briefwahl. 
Sollten Sie sich am Wahltag nicht in der Gemeinde Liebenau aufhalten (etwa durch 
Aufenthalt in einem anderen Bundesland, Auslandsaufenthalt oder sonstige 
Ortsabwesenheit) oder auch aus gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage sein das 
zuständige Wahllokal aufzusuchen (bettlägerige Wähler), so haben Sie grundsätzlich 
die Möglichkeit mittels Briefwahl schon Tage vor dem Wahltag zu wählen. 
 
 

 
Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem zugewiesenen Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine 
Wahlkarte für die Briefwahl. Dafür haben Sie nun drei Möglichkeiten: 
 
 

 schriftlich mittels einer der Wahlinformation beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert (detaillierte Informationen dazu finden Sie in der Wahlinformation), 

 elektronisch (online) über das Internet (einen Link finden Sie auf der Gemeindehomepage www.liebenau.at),  
 oder persönlich am Gemeindeamt 

 
 

 

607 Wahl- 
berechtigte 

586 Wahl- 
berechtigte 

183 Wahl- 
berechtigte 
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Nutzen Sie das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“:  
 

Mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungskarte in der 
„Amtlichen Wahlinformation“ können Sie bequem und rund um die Uhr über 
www.wahlkartenantrag.at (den Link finden Sie auch auf der 
Gemeindehomepage) Ihre Wahlkarte online beim Gemeindeamt Liebenau 
beantragen oder Sie fordern diese schriftlich bei der Gemeinde an, indem Sie 
den betreffenden Anforderungsabschnitt portofrei einfach per Post an das 
Gemeindeamt senden bzw. dort abgeben. 

 
 
 
 

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 
Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-
Anträge ist am Mittwoch, 20. April, 11:00 Uhr! Wenn Sie die 

Wahlkarte persönlich am Gemeindeamt beantragen und abholen, so ist dies 
bis längstens Freitag, 22. April, 11:00 Uhr, möglich.  
 

Die Zustellung der Wahlkarten erfolgt sodann nach Vorliegen der amtlichen 
Stimmzettel voraussichtlich ab der zweiten Aprilwoche mittels 
eingeschriebener Briefsendung an Ihre angegebene Zustelladresse. Die 
Wahlkarte muss in der Folge jedenfalls bis spätestens 24. April bei der 
zuständigen Bezirkshauptmannschaft einlangen, sie kann am Wahltag 
aber auch in einem beliebigen Wahllokal in Österreich abgegeben werden.  
 

Als besonders zweckmäßig hat sich bei den letzten Wahlen erwiesen, 
dass Wahlkarten persönlich am Gemeindeamt beantragt werden und 
dabei auch gleich gewählt wird. Dazu ist am Gemeindeamt bereits etwa 
drei Wochen vor der Wahl eine „Wahlzelle“ eingerichtet. Die Wahlkarten 
werden folglich von der Gemeinde gesammelt und am Wahltag an die 
Wahlbehörde übergeben. Diese vermischt die noch verschlossenen 
Wahlkuverts dann mit jenen, die am Wahltag von den übrigen Wählern 
abgegeben werden. Das Wahlgeheimnis ist jedenfalls auch bei der 
Wahl mittels Wahlkarte absolut sicher gestellt. 

 
  

 

Warten Sie daher mit der Briefwahl in ihrem eigenen Interesse nicht bis zuletzt zu, sondern machen Sie davon schon 
so bald wie möglich Gebrauch! 
 
 
 

STIMMZETTEL & STIMMABGABE:  
 

Der amtliche Stimmzettel wird aller Voraussicht nach das Format DIN A4 aufweisen und die 
Namen aller Kandidaten enthalten. Gültig gewählt wird grundsätzlich, wenn am amtlichen 
Stimmzettel eindeutig die Wahlabsicht des Wählers zu erkennen ist. Am zweckmäßigsten 
erfolgt dies durch einfaches, deutliches Ankreuzen des gewünschten Kandidaten. 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

Die Wahlkarte selbst ist quasi nur Ihr Wahlausweis. 
Konkret ein weißes, verschließbares Kuvert, das auf 

der Rückseite mit der Adresse der Bezirksver-
waltungsbehörde und auf der Vorderseite mit den 

Daten des jeweiligen Wählers bedruckt ist. 
In dieses Kuvert (Wahlkarte) wird dann der ausge-

füllte Stimmzettel in einem weiteren, ebenfalls 
verschlossenen Umschlag gegeben. 
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nach Personalabgang ist die Sozialberatungsstelle 
in Liebenau vorübergehend nicht besetzt 

 
or etwa einem Jahr wurde die 
Sozialberatungsstelle in Liebenau, 

als Außenstelle der Sozialberatung 
Unterweißenbach, eröffnet. Die 
Sozialberaterin Gerda Diesenreither 
stand seither jeden Mittwoch 
vormittags für Fragen und Anliegen in sozialen Bereichen 
zur Verfügung. Das umfassende und kompetente 
Sozialberatungsangebot wurde seitens der 
Gemeindebevölkerung zuletzt immer besser 
angenommen, umso mehr schmerzt es uns seitens der 
Gemeinde nun, dass sich Frau Gerda Diesenreither 

beruflich verändern möchte und künftig die Leitung des 
Bezirksseniorenheimes Pregarten übernehmen wird. Bis 
die Stelle vom Sozialhilfeverband Freistadt nachbesetzt 
werden kann, wird die Sozialberatungsstelle Liebenau 
demnach vorrübergehend nicht erreichbar sein. Sobald 
die Sozialberatungsstelle Liebenau aber wieder öffnet, 
werden wir dies umgehend bekannt geben, damit die 
Bürgerinnen und Bürger von Liebenau auch weiterhin 
das Angebot der Sozialberatung durch den SHV Freistadt 
vor Ort nutzen können. Bis dahin dürfen wir auf den 
neuen Sozialratgeber des Landes OÖ verweisen, der 
kostenlos am Gemeindeamt erhältlich ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

eit Dezember 2013 können Menschen mit niedrigem 
Einkommen zu günstigen Preisen Lebensmittel im 

Sozialmarkt Unterweißenbach einkaufen. Für den 
Verkauf bzw. laufenden Betrieb des Sozialmarktes 

werden ehrenamtliche Mitarbeiter aus den umliegenden 
Gemeinden gesucht.  
Bei Interesse erteilt Herr Klinger vom Roten Kreuz unter 
0664 238 42 00 nähere Auskünfte. 

 

 
 

 
 
 
Rasche unbürokratische Hilfe für jene, die es brauchen: 
Sozial bedürftige Personen können noch bis 15. April bei der 
Gemeinde um einen einmaligen Heizkostenzuschuss ansuchen 

 
as Land Oberösterreich gewährt auch heuer wieder 
sozial bedürftigen Personen einen 

Heizkostenzuschuss. Die Abwicklung (Antragstellung und 
Auszahlung) erfolgt, wie in den letzten Jahren, im Wege 
der Marktgemeinde Liebenau –  die Antragsfrist läuft 

noch bis spätestens 15. April 2015. Die Richtlinien und 
Voraussetzungen für die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses werden auf der Gemeinde-
homepage www.liebenau.at verlautbart, Auskünfte 
dazu erhalten Sie natürlich auch am Gemeindeamt. 

 

V 

S 

D 

               Der aktuelle Sozialratgeber des Landes OÖ. 
    liegt am Gemeindeamt zur freien Entnahme auf. 
 

Der Sozialratgeber 2016 ist ein umfassendes Nachschlagewerk 
über alle Bereiche des Sozialressorts und beinhaltet eine ausführliche 
      Übersicht und Infos über Sozialleistungen, Beratung, Angebote …  

 
Sozialberatungsstelle Liebenau … 

 
Heizkostenzuschuss des Landes Oberösterreich … 

 
Mitarbeiter für den RK-Sozialmarkt gesucht … 
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der Impfschutz sollte möglichst schon zu Beginn der saisonalen 
Zeckenaktivität bestehen, lassen Sie sich daher jetzt impfen! 

 
ie Impfung wird in Österreich vom 
Bundesministerium für Gesundheit ab dem 

vollendeten 1. Lebensjahr empfohlen. Vor dem 1. 
Geburtstag soll die Impfung nur dann erfolgen, wenn das 
Kind einer starken Infektionsgefahr ausgesetzt ist. Die 
Impfung kann grundsätzlich das ganze Jahr durchgeführt 
werden. Da der Impfschutz jedoch möglichst schon zu 
Beginn der saisonalen Zeckenaktivität bestehen sollte, 
empfiehlt es sich die Impfungen bereits im Frühjahr 
durchführen zu lassen. 

Die Zeckenschutzimpfung besteht in der 
Grundimmunisierung aus drei Teilimpfungen. Zur 
Aufrechterhaltung des Impfschutzes werden 
regelmäßige Auffrischungsimpfungen empfohlen, wobei 
die erste Auffrischungsimpfung nach drei Jahren 
erforderlich ist, alle weiteren Auffrischungsimpfungen 
werden lt. obersten Sanitätsrat im 5-Jahres-Intervall 
empfohlen, ab dem 60. Lebensjahr wiederum alle 3 
Jahre. 

 
 

Rascher Impfschutz:   
 

Wenn die Zecken aktiv werden und Sie noch nicht geimpft sind, ist der Aufbau eines raschen 
Impfschutzes eine empfehlenswerte Alternative: wird mit der Grundimmunisierung in der 
warmen Jahreszeit begonnen, empfiehlt es sich, die 2. Teilimpfung 14 Tage nach der 1. 
Teilimpfung zu verabreichen, damit möglichst rasch ein schützender Antikörpertiter aufgebaut 
werden kann, der während der Saison hält. Nach 5 bis 12 Monaten erfolgt die 3. Teilimpfung, 
mit der man in der Folge für 3 Jahre geschützt ist. 

 
 

 

 

Die Zeckenschutzimpfung können Sie selbstverständlich auch bei unserem 
Gemeindearzt Dr. Bernhard Schlosser in Liebenau oder natürlich bei jedem 

anderen Hausarzt Ihrer Wahl durchführen lassen. 

 

 
 
 
 
 
 
 

Hilfe für Krebspatienten „Blume der Hoffnung“ – 
oö. Schüler sammeln für die Österr. Krebshilfe 
 
 

n den nächsten Wochen werden im „Zeichen der 
Sonnenblume“ in ganz Oberösterreich Schülerinnen 

und Schüler um Spenden für die Österreichische 
Krebshilfe O.Ö. bitten – auch in der Gemeinde Liebenau 
(voraussichtlich Anfang Apri). Die engagierte Jugend 
beweist damit ihr soziales Gewissen und leistet einen 
wesentlichen finanziellen Beitrag für die Aufgaben der 
Krebshilfe OÖ. – Vorsorgeaktivitäten sowie Ausbau und 
Betrieb der Beratungsstellen in Oberösterreich. 
 
Derzeit erkranken fast 35.000 Österreicher jährlich an 
Krebs – über 6.000 davon in Oberösterreich – und 
20.000 sterben daran. Durch eine gesunde Lebensweise 
könnte viel Leid vermieden – sogar Leben gerettet 
werden. Ganz besonders engagiert sich die Krebshilfe 

OÖ. in der Raucherprävention in den Schulen durch 
Vorträge, Aktionen und Aufklärungsarbeit. Dies soll 
mithelfen, den derzeitigen Trend – immer jüngere und 
mehr Raucher – umzukehren. 
 
Diese Haus- und Straßensammlung ist vom BMfKU 
empfohlen, vom Landesschulrat OÖ und vom Land OÖ 
genehmigt (Registrierungsnummer SO 1384). 
 
Bitte unterstützen Sie diese wichtige Aktion.  
Spenden an die Österr. Krebshilfe OÖ. sind absetzbar! 
 

Österr. Krebshilfe OÖ., 4020 Linz, Harrachstraße 13 
Tel. 0732/77 77 56-0, office@krebshilfe-ooe.at 

www.krebshilfe-ooe.at 

 

D 
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jetzt gegen Zecken impfen lassen … 

 
Schüler der NMS sammeln für Krebshilfe … 
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Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ. lädt Sie herzlich ein zur 

 

BLUTSPENDEAKTION 
 

IN DER MARKTGEMEINDE LIEBENAU 
 

Freitag, 29. April 2016, von 15:30 bis 20:30 Uhr in der Musikschule Liebenau 
 
Informationen zur Blutspende: 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. Der vor der 
Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt 
dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen 
amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. nach 
5 Wochen per Post, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 
 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend Flüssigkeit 
zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 
 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 190 190 bzw. per E-Mail 
wmb@o.roteskreuz.at zur Verfügung. Weitere Blutspendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet 
unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 

Spende Blut – Rette Leben! 
 

 

 
 
 
 
 
 

Demenz als persönliche und 
sozialpolitische Herausforderung … 
 

Die Zeitbank 55+ Mühlviertler Alm lädt ein zum Vortrag „Demenz als persönliche und 
sozialpolitische Herausforderung“ am Mittwoch, 30. März 2016 um 18:30 Uhr im 
Pfarrsaal Schönau. 

 

 Was ist Demenz? 
 Welche Anzeichen gibt es? 
 Wie kann ich vorbeugen? 
 Wie ist der Krankheitsverlauf und wie kann man ihn verlangsamen? 
 Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es für die Angehörigen? 

 

In diesem Vortrag von Rosa Handlbauer (Leitung der Demenzservicestelle Pregarten 
der MAS-Alzheimerhilfe) erfahren Sie mehr zu diesen Fragen. 
 

Auf Ihr Interesse und Kommen freut sich die Zeitbank 55+ Mühlviertler Alm 
 

 
Vortrag: „Demenz“ - Zeitbank 55+ … 

file:///X:/_Gemeindedaten/Amtsblatt/2015/www.roteskreuz.at/ooe
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professionelle Tagesbetreuung ohne Heimaufenthalt - 
das Tageszentrum in Unterweißenbach ist nun 3 Tage 
pro Woche für Senioren und Betreuungsbedürftige geöffnet 
 
 

as Tageszentrum in Unterweißenbach bietet seit 
September 2012 eine professionelle 

Tagesbetreuung für ältere und betreuungsbedürftige 
Personen. Im Jahr 2015 wurden die Leistungen des 
Tageszentrums an bisher 2 Tagen pro Woche von 
insgesamt 27 Gästen regelmäßig in Anspruch 
genommen. Aufgrund des steigenden Bedarfs und der 
zunehmenden Nachfrage konnte das Angebot seit 
Dezember 2015 auf nunmehr drei Öffnungstage pro 
Woche erweitert werden. 
 
Um den betreuten Personen Orientierung und Sicherheit 
zu geben wird der Besuch im Tageszentrum nach einem 
strukturierten Tagesablauf gestaltet. Neben dem 
Kontakt zu anderen, gleichgesinnten Personen können 
die Gäste an unterschiedlichen Gruppen- und 
Einzelangeboten, wie z.B. Bewegungseinheiten, 

Gedächtnistraining oder auch an Angeboten zur 
Brauchtumspflege teilnehmen. Die Betreuung erfolgt 
durch ausgebildete Fachsozialbetreuer/innen die von 
sehr engagierten ehrenamtlichen Mitarbeitern 
unterstützt werden. 
 
 

„Unser Ziel ist, dass ältere und 
betreuungsbedürftige Menschen so lange 
wie möglich in ihrem gewohnten 
Lebensumfeld bleiben können. Das 
Angebot des Tageszentrums stellt nicht 
nur für die Gäste eine willkommene 

Abwechslung dar, es schafft vor allem auch für pflegende 
Angehörige eine enorme Entlastung“, so der Obmann 
des Sozialhilfeverbandes Freistadt, Bezirkshauptmann 
Mag. Alois Hochedlinger. 

 
 
 

 

Das Tageszentrum ist auch die ideale Betreuungseinrichtung für 
Senioren, die noch gewisse Zweifel oder Bedenken hinsichtlich der 
Unterbringung in einem Seniorenheim haben. Denn hier können sie in 
ungezwungener Art und Weise den Alltag eines Pflegeheimes 
kennenlernen, in die professionelle und vielseitige Betreuung rein 
schnuppern und abends jedoch wieder in ihr gewohntes Umfeld nach 
Hause zurück kehren. 
 
 
 
 
 
 

Tageszentrum Unterweißenbach 
4273 Unterweißenbach, Markt 3 

(im Bezirksseniorenheim Unterweißenbach) 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8:00 bis 17:00 Uhr 

 

Info & Kontakt:   HL Manfred Lehner, Tel. 07956/20545-0 
 bsh-unterweißenbach.post@shvfr.at 

 
 
 

 
 
 
 

D 

 
Tageszentrum Unterweißenbach 3 Tage/Woche … 
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m Rahmen des Projektes „Tu was, dann tut sich was“ 
entstand im August 2014 eine Babysitter-Börse auf der 

Mühlviertler Alm. Die Börse verfügt mittlerweile über 27 
zertifizierte Babysitterinnen, auch in Liebenau.  
 
Einfach auf www.babysitterboerse-mvalm.jimdo.com 
nachschauen, welche Babysitterinnen in Ihrem Umkreis 
zur Verfügung stehen und dann direkt mit ihnen Kontakt 
aufnehmen. Alles Weitere kann individuell vereinbart 
werden. 
 

Außerdem besteht für Eltern die Möglichkeit, ein 
Anforderungsprofil zu erstellen und dieses auf der 
Homepage bekannt zu geben. 
 

Zur Information: 
Voraussetzung für einen Eintrag als Babysitter(in) 

ist eine entsprechende Ausbildung (Babyfitkurs plus 
Kindernotfallkurs des OÖRK). So können Eltern sicher 

sein, dass ihre Kleinen in besten Händen sind.  
Für bereits anderorts ausgebildete Babysitter(innen) besteht 

jederzeit die Möglichkeit, sich in die Börse eintragen zu lassen. 
 
 

 
 
 
 
 
 

Spenden können die große Sorge um die schwerkranke 
kleine Jessica nur bedingt mindern und doch sind sie für die 

leidgeprüfte Familie Haider im Kampf um die Gesundheit 
ihrer kleinen Tochter eine immense Unterstützung 

 
 

as schwere Schicksal der kleinen Jessica Haider aus 
Liebenau hat besonders in der Vorweihnachtszeit 

viele Menschen ganz besonders berührt. Zahlreiche 
Spendenaktionen wurden für das schwerkranke 
Mädchen ins Leben gerufen und viele Menschen, weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus, haben für die 
kostenintensiven Behandlungen Jessicas gespendet.  
 

Auch die Liebensteiner Dorfgemeinschaft hat die 
ersparten Einnahmen aus früheren Adventmarkt-
Keksverkäufen aufgelöst und den Betrag von € 440,- 
spontan für das tapfere kleine Mädchen gespendet. 
 

Die Familie Haider bedankt sich auf diesem Wege von 
ganzem Herzen für die großzügige Spendebereitschaft 
und die vielen positiven Zusprüche und 
Genesungswünsche. Der Gesundheitszustand der 
dreijährigen Jessica ist jedoch leider weiterhin 
unverändert ernst … 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fotos: Privat 

 

tief bewegt und dankbar zeigt sich die Familie Haider 
angesichts der unglaublichen Unterstützung zahlreicher 

Mitmenschen für ihre schwerkranke Tochter Jessica; 
 

im Bild oben überreichen Andrea Lehner und  
Angela Hackl den Erlös aus dem Keksverkauf 

vom Liebensteiner-Adventmarkt an Andreas Haider 

 

 

I 

D 

 
Spenden für die schwerkranke Jessica … 

Kontakt & Info: 
 

Julia Schmalzer, Tel. 0680 32 33 162 
babysitterboerse-mvalm@gmx.at 

© Babysitterbörse 
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in der Wohnanlage der Neuen Heimat ist dzt. eine Mietwohnung verfügbar: 
(Infos und Wohnungsbewerbung beim Gemeindeamt) 

 
 

 Wohnanlage Liebenau 175  (gegenüber Lagerhaus) 
 

Lage: im 1. Obergeschoß 
Größe: 78,36 m² Gesamtnutzfläche 
Räume: 3 Zimmer zuzüglich Nebenräume 
Zubehör: Kfz-Abstellplatz 
verfügbar: voraussichtlich ab 1.6.2016 
Miete: € 535,-/Monat exklusive Heizkosten 

 
 Außerdem werden im sogenannten Baumeisterhaus (Haus Liebenau Nr. 51) in absehbarer Zeit ebenfalls weitere 

Wohnungen verfügbar (Info/Wohnungsbewerbungen: Wahlmüller Hermann sen., Tel. 0664 92 77 991) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffentlich unterwegs mit der mobilen Fahrplanauskunft des OÖVV 
 

kostenlos downloaden und testen 
 

Alle Infos findest du unter www.ooevv.at 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
freie Mietwohnungen in Liebenau … 

 
steig ein ins Leben – mit der OÖVV Info-App … 

https://itunes.apple.com/de/app/oovv-info/id971793228?mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.hafas.android.ooevv&hl=de
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tausende Bäume sind bereits befallen – 
und im Frühjahr könnte es noch schlimmer werden; 

„Kupferstecher“ und „Buchdrucker“ befallen unsere Wälder 
 

er heiße und trockene Sommer des letzten Jahres und der intensive Zapfenbehang stressten viele 
Fichtenbestände und sorgten für die Herabsetzung der natürlichen Abwehrkräfte der Bäume. Die Borkenkäfer 

(„Kupferstecher“ und „Buchdrucker“) hatten dementsprechend leichtes Spiel die Bäume zu befallen und sich rasant zu 
vermehren. Begünstigt durch den relativ milden Winter ist daher auch heuer mit weiteren großen Schäden zu rechnen. 
Um dieses zu verhindern bzw. zumindest einigermaßen abzuschwächen sind  folgende Maßnahmen unerlässlich: 
 

 Entnahme der bereits befallenen Bäume; 
 regelmäßige Kontrolle ab dem Frühjahr (Waldbegehungen); 
 Suche und Entnahme der Bäume, bei denen die Entwicklung 

am Anfang steht (Kontrolle nach Bohrmehl, helle Flecken auf 
der Rinde, Rötung u. Abfall der Nadeln, Harztropfen …); 

 keine Lagerung von befallenem Holz im Wald oder in 
Waldnähe; 

 bruttaugliches Restholz und Wipfelstücke nicht unbehandelt 
im Wald oder in Waldnähe lassen – nach Möglichkeit sofort 
hacken oder Verbrennen (aber Achtung: 
Waldbrandverordnung – daher vorher Rücksprache mit dem 
Gemeindeamt oder dem Forstdienst der BH Freistadt) 
 

 
Ihr Waldhelfer Stefan Penz steht ihnen bei Fragen, 
Vermarktung oder Besichtigung der befallenen 
Waldstücke gerne zu Verfügung und ist unter der 
Nummer 0664 165 32 68 für Sie erreichbar. 
 
 
 
 

 
 
 
 

Das Frühjahr ist die richtige Zeit um etwaige Bestandslücken im Wald 
(durch Wind- und Schneebruch, Käfer, Raureifschäden etc.) nachzubessern 

                                    
 

uch heuer gibt es bei den Bäuerlichen Forstpflanzenzüchtern (BFZ) wieder verschiedenste 
Qualitätspflanzen (Laub- und Nadelhölzer) für Ihre Aufforstung im Wald! 

 

Christbaumpflanzen und Wildsträucher hat der BFZ ebenfalls im Sortiment. 
 

Ihr örtlicher Waldhelfer Stefan Penz steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite, wenn es um die Bestellung 
geht, ebenso für Fragen bezüglich Aufforstungen in Ihrem Wald. 
 

Mehr zu diesem Thema finden Sie unter www.bfz-gruenbach.at | Tel. 07942/73407 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

D 

A 

Bitte beachten Sie! 
 

Neuaufforstungen sind 
rechtzeitig vor der geplanten 
Durchführung unbedingt beim 
Gemeindeamt schriftlich anzuzeigen 
(gem. Kulturflächenschutzgesetz) 

 
 

 
Forstpflanzenbestellung im Frühjahr … 

Waldhelfer:   Stefan Penz 
3925 Arbesbach, Komau 2 

Tel.:  0664 165 32 68 
 

 
auch heuer droht erhöhte Borkenkäfergefahr … 

vor allem bei Sonnenschein leuchten befallene 
Käferbäume deutlich sichtbar in rotbraun 

Buchdrucker          Kupferstecher 
Ips Typographus   Pityogenes chalcographus 
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der Gemeinderat sprach sich dafür aus,  die derzeit ungenützten 
Räume im Hallenbad-Komplex an Frau Heidi Bindreiter zu vermieten 
 
 

m Zuge der Sanierung des Hallenbades wurden seinerzeit auch kleinere 
Nebenräume neu geschaffen, um diese bei Bedarf für eventuelle 

Zusatzangebote zum Badebetrieb (z.B. Sauna, Solarium, Fitnessraum usw.) 
nutzen zu können. Da sich jedoch bis dato keine geeignete Nutzung 
ergeben hat bzw. ein Einbau derartiger Ergänzungsangebote aus 
finanziellen Gründen dzt. auch nicht möglich ist, hat sich der Gemeinderat 
nunmehr dafür ausgesprochen, die Räumlichkeiten künftig an Frau      
Heidi Bindreiter, Schanz 20, zu vermieten, die ab dem 2. Mai 2016 ein 
Massageinstitut im Gebäudekomplex des Hallenbades (jedoch mit 
eigenem Eingang) eröffnen wird.  
 
 
 

 
 
 
 
 

er Unternehmer Kurt Langer hat das ehemalige Reitmaier-Haus in Windhagmühl 42 gekauft und ist 
zusammen mit seiner Familie gerade dabei den Firmen- und Wohnsitz von Reichenau am Freiwald 

nach Liebenau zu verlegen. Kurt Langer ist selbständiger Unternehmer, seine Firma ist im Bereich Stapler- 
und Lagertechnik (Service, Reparatur, Verkauf, Miete und Hebefahrzeuge) sowie 
Sicherheitsüberprüfungen tätig.  
 

Die Gemeinde und der Wirtschaftsbund Liebenau freuen sich über die neuen Gemeindebürger und 
wünschen der Firma und Familie Langer alles Gute und viel Erfolg für die Zukunft in Liebenau. 

 
 
 
 
 
 
 

Sie haben ein leer stehendes Geschäftslokal, ein Büro, eine 
Produktionshalle, eine Lagerhalle oder ein leeres 
Betriebsbaugrundstück und wollen es vermieten oder 
verkaufen? Dann bieten wir Ihnen als Gemeinde ein attraktives 
Service. Nutzen Sie die kostenlose Plattform www.standortooe.at/FR, indem Sie dort 
Ihr Angebot im Detail erfassen. Nähere Informationen und Unterstützung erhalten Sie am Gemeindeamt 
Liebenau, unser Sachbearbeiter ist Herr Egon Hennerbichler, Tel. 8111-17. 

I 

D 

ÖFFNUNGSZEITEN:                                07953 / 242 
                  MO – FR   07:30 - 12:00 Uhr  
MO, DI, MI und FR   13:00 - 17:00 Uhr 
                             SA   08:00 - 12:00 Uhr 

 
Lagerhaus Liebenau - Öffnungszeiten … 

Seit Jahresbeginn hat die Lagerhausfiliale 
Liebenau neue Öffnungszeiten – um 
Kenntnisnahme wird gebeten. 
 

Achtung:  Donnerstag-Nachmittag geschlossen! 

 
Massage Heidi eröffnet Praxis im Hallenbad … 

 
Liebenau begrüßt neuen Gewerbebetrieb … 

 
standortOÖ - Betriebsflächen-Datenbank … 
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Die Ausbildungswerkstätten LEA suchen 
Tischler- und Metallbearbeiter-Lehrlinge 
 
WIR SIND ein Ausbildungsprojekt des BFU OÖ für Jugendliche und junge Erwachsene. WIR BIETEN eine fundierte 
Ausbildung in modernen Werkstätten und Büros durch ein Team hochqualifizierter Ausbilder/innen. Unsere Erfahrung 
in der Lehrlingsausbildung ermöglicht es, speziell auf die Fähigkeiten und Bedürfnisse von Lehrlingen einzugehen. 
 
Anforderungsprofil:  (Qualifikation – was DICH auszeichnet) 
 

 Engagement, Interesse 
 handwerkliches Geschick 
 räumliches Vorstellungsvermögen 

 

Beginn Lehrverhältnis: ab sofort 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
Arbeitszeit: Vollbeschäftigung 
Arbeitsort: 4240 Freistadt, Trölsberg 54b 

 
Der Betrieb ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. 
 

Schriftliche Bewerbungen per Post oder E-Mail an: 
BFI Ausbildungswerkstätten – LEA, 4240 Freistadt, Trölsberg 54b 
z.H. Frau Claudia Pum – claudia.pum@bfi-ooe.at oder Herrn Oskar Traxler – oskar.traxler@bfi-ooe.at 

 
Die Angaben des Unternehmens gemäß Gleichbehandlungsgesetz:   
Die Angabe des Mindestentgelts für dieses Stellenangebot ist nicht verpflichtend, da die gesetzlichen Bestimmungen zu Entgeltangabe hier nicht zutreffen. 

 

 
 
 
 
 
 

 
JOB/UP - noch mehr Chancen mit einer Lehre 

 
 

n unserer Gemeinde bilden derzeit 6 Lehrbetriebe in 
Summe 12 Lehrlinge aus. Darauf sind wir stolz. Unsere 

Mühlviertler Lehrlinge haben Hausverstand, sind 
engagiert und wissbegierig. Und das wird von vielen 
Lehrherrn auch belohnt: Sie bieten den Lehrlingen die 
Teilnahme an der JOB/UP Lehrlingsakademie 
Mühlviertel. Bei dieser Zusatzausbildung können sich die 
Lehrlinge aus unterschiedlichen Betrieben und Branchen 
vernetzen, Erfahrungen austauschen. Sie lernen 
Selbstkompetenz, trainieren Kommunikation und 
Teamwork, lernen unternehmerisches Denken. Und das 
qualifiziert sie für top Jobs. Bei den zweitägigen Modulen 
im modernen Karlingerhaus in Königswiesen gibt’s viele 

Outdooraktivitäten, mit viel Spaß – dabei lernt man 
bekanntlich am besten. 
 
Die JOB/UP Lehrlingsakademie 
Mühlviertel ist ein Beweis, dass Lehre 
bei unseren Unternehmen hoch im Kurs 
steht. Ich als Wirtschaftsbund-Obmann 
in Liebenau kann allen Lehrbetrieben 
nur empfehlen, JOB/UP zu nutzen. Und den Lehrlingen 
rate ich: Fordert JOB/UP bei eurem Arbeitgeber ein – 
nach dem Motto: Lebe dein Talent! 
 

Christian Gierer - Wirtschaftsbund-Obmann 
 
 
 

Die Teilnahme an „Job UP“ ist für den Lehrling kostenlos, 
die Anmeldung erfolgt über den Arbeitgeber bei der Wirtschaftskammer Freistadt, 

E freistadt@wkooe.at, T 05-90909-5200, W http://wko.at/ooe/fr 

 
 
 
 

I 

 
Lehrlinge gesucht … 

 
JOB/UP - Lehrlingsakademie MÜHLVIERTEL … 

http://wko.at/ooe/fr
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Ab welchem Alter soll mein Kind in den Kindergarten gehen? 
Diese Frage stellen sich wohl viele Eltern. 
Die Kindergartenleiterin Stefanie Huber versucht diese Frage zu beantworten … 
 
 

iele Eltern denken darüber nach, ihr Kind bereits mit 
drei Jahren in den Kindergarten zu geben. Die 

wichtigste Frage dazu lautet: Hat Ihr Kind Lust in den 
Kindergarten zu gehen, möchte es mit anderen Kindern 
spielen, ist es offen und neugierig auf Neues? Nur wenn 
Ihr Kind auch selbst Spaß am Kindergartenalltag haben 
kann, stehen die Zeichen gut für eine schöne 
Kindergarten-Zeit. 
 
Aus lernpsychologischer Sicht kann der Kindergarten 
einige Vorteile bieten! 
 

Fast jedes Elternpaar bemerkt, wie schnell sich ihr Kind 
entwickelt, sobald es in den Kindergarten geht. So lernen 
„schlechte Esser“ plötzlich ordentlich am Tisch zu sitzen 
und Windelträger zeigen verstärktes Interesse an der 
Benutzung der Toilette. 

Aus Dialogen mit Kindern geht hervor, dass das Wichtige 
am Kindergarten für sie ist, dass andere Kinder dort sind. 
Dadurch besteht für das Kind die Möglichkeit seine 
sozialen Fähigkeiten zu fördern. Streitereien um 
Spielzeuge gehören ebenso dazu wie das Vertragen und 
Einigen bei Auseinandersetzungen. „Im Ernstfall“ können 
sie auch pädagogisch unterstützt werden und sind dabei 
nicht sich selbst überlassen! 
 
Zudem sehen Kinder im Kindergarten durch den sozialen 
Vergleich, dass es andere „Wesen“ gibt, die sich ähnlich 
in Bezug auf Bewegung, Motorik und Sprache verhalten.  
 
Keine Frage, der Kindergarten kann aus dieser Sicht die 
Entwicklung der Fähigkeiten eines Kindes unterstützen 
und seine Selbständigkeit fördern. 

 
 

Häufig gestellte Fragen: 
 

 Wird meinem Kind nicht langweilig, wenn es 3 Jahre in den Kindergarten geht? 
 

Nein, das wird nicht der Fall sein. Jedes Jahr gibt es neue Kinder und neue Themenschwerpunkte im 
Kindergarten. Zudem verändern sich mit dem Alter auch die Interessen der Kinder. Studien haben außerdem 
gezeigt, dass je länger Kinder einen Kindergarten besuchen, desto besser sind ihre späteren Schulleistungen. 
 

 Einen ganzen Vormittag und das 5 Tage in der Woche? Das wird meinem Kind zu viel! 
 

Das muss auch nicht sein! Es gibt die Möglichkeit das Kind nur 3 Tage in der Woche anzumelden oder die 
Anwesenheit zu verkürzen, z.B. von 8:30 bis 11:30 Uhr (3 Stunden pro Tag). 

 
 

Pfarrcaritaskindergarten Liebenau 
4252 Liebenau, Markt 109  |  Tel. 07953/515 

kiga.liebenau@aon.at  |  www.kigaliebenau.jimdo.com 

 
 
 

 
 
 
 

Gemeinde bittet wiederum Vereine, Organisationen 
und Privatpersonen um ihre bewährte Unterstützung … 
 
 

uch heuer plant die Gemeinde Liebenau wieder eine 
Ferienpassaktion. Ein lustiges und abwechslungs-

reiches Programm über die ganzen Sommerferien 
verteilt soll unser aller Ziel sein. Darum bitten wir alle 
Vereine und Organisationen, aber auch jede einzelne 
Liebenauerin und jeden einzelnen Liebenauer uns 
wiederum mit ihren Ideen und Aktivitäten zu 
unterstützen. 

Bitte meldet euch bis Ende April am Gemeindeamt bei 
Rita Ruttenstock (Tel. 07953/8111-12) bzw. schreibt ein 
kurzes Mail an r.ruttenstock@liebenau.at. 

 
Im Vorhinein bereits ein herzliches Dankeschön für eure 
bewährte Unterstützung. 

 

V 

A 

 
Kindergarten ab 3 Jahren – ist das zu früh ??? 

 
Ferienpass-Aktion  2016 … 
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n der Woche vom 11. bis 18. April wird an den vier 
zusammengehörigen Landesmusikschulexposituren 

Liebenau, Königswiesen, Unterweißenbach und 
St.Leonhard wieder eine Woche des offenen Unterrichts 
praktiziert, wo quasi jede(r) Interessierte in den 
Musikschulunterricht rein schnuppern und zusehen bzw. 
zuhören kann. Die Lehrkräfte werden Sie dabei gerne 
fachlich beraten.  
 

Da jedoch nicht alle Lehrer, für alle Fächer, an jedem Tag 
anwesend sind, bitten wir Sie, sich bei Interesse unter 
der Tel.Nr. 07956/7110 bzw. 0664 137 4727 (Direktion 
LMS) im Vorfeld zu erkundigen.  
Unter dieser Nummer erhalten Sie auch weitere 
Information. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Nachhilfe ist für Schüler und Eltern oftmals mit vielen 
Aufwendungen verbunden – die online-Nachhilfebörse 
der Region Mühlviertler Alm schafft hier Abhilfe 
 
 

Nachhilfe kann meist nur in Freistadt oder dem Linzer 
Zentralraum in Anspruch genommen werden. Außerdem 
sind die Eltern gefordert, ihre Kinder zur Nachhilfe zu 
bringen und von dort auch wieder abzuholen. Um Wege, 
Kosten und Zeit zu sparen, gibt es seit einiger Zeit eine 
Nachhilfebörse in der Region Mühlviertler Alm. 
 
Personen, die gerne Nachhilfe geben, und Schüler, die 
Nachhilfe in Anspruch nehmen möchten, sollten so 
relativ einfach und rasch miteinander in Kontakt 
kommen können. Die online-Nachhilfe richtet sich daher 

gleichermaßen an Studenten, Schüler sowie interessierte 
Personen, die in ihrer Freizeit gerne ihr Wissen weiter 
geben und sich etwas Taschengeld dazu verdienen 
möchten und andererseits an Schüler, die auf der Suche 
nach Unterstützung beim Lernen sind. 
 
Die Wartung der Nachhilfebörse erfolgt durch die 
Jugendtankstelle. Weitere Infos sind jederzeit bei 
Theresa Schachinger unter theresa@jugendtankstelle.at  
oder unter 0676 877 65 696 erhältlich. 

 
 

 
 

 
 
Mit der 4youCard-App 
hast du die digitale 
4youCard ab sofort auf 
deinem Handy und 

somit deinen Ausweis immer und 
überall mit dabei. Außerdem kannst du mit der 

4youCard-App die ganze Welt der Ermäßigungen und 
Vorteile der 4you-Card mobil nutzen. Hol dir die App 
direkt auf dein Handy und probier‘s einfach selbst aus! 
 
Genauere Infos dazu findest du unter 
www.4youcard.at/app4you 

 

I 

 
Online Nachhilfebörse der Mühlviertler Alm … 

 
Musikschule - Einschreibung für 2016/2017 … 

Am Freitag, dem 15. April 2016, findet in der Zeit von 18:30 bis 19:30 Uhr die 
Schuleinschreibung an der Landesmusikschule Liebenau für das kommende Schuljahr 
2016/17 statt. 

Musikschule Liebenau, 4252 Liebenau, Markt 2  (2. Stock) 

 
hol dir deine 4youCard aufs Handy … 



 
24 

 
 
 
 
 

… ein Lohnsteuerausgleich lohnt sich fast immer! 
 
 

ofern Sie nicht zu einer Arbeitnehmerveranlagung 
verpflichtet sind, haben Sie grundsätzlich fünf Jahre 

lang Zeit, den sogenannten „Lohnsteuerausgleich“ (auch 
Jahresausgleich genannt) zu beantragen. Vernünftig ist, 
gleich jetzt zu Jahresbeginn Ihre Veranlagung zu machen. 
 
Der Arbeitgeber ist verpflichtet, bis spätestens Ende 
Februar dem Finanzamt den Jahreslohnzettel 
vorzulegen, danach ist eine Antragstellung möglich. Ihr 
Jahresgehalt gilt als Berechnungsgrundlage. 
 

Sollten Sie nicht das ganze Jahr über gearbeitet haben, 
können Sie sich vom Finanzamt auch Geld zurückholen, 
ebenso wenn man Abschreibposten (z.B. Unfall- 
und/oder Lebensversicherungen, Kirchensteuer …) 
geltend machen kann oder Sonderaufwendungen (etwa 
für Weiterbildung) hatte, gibt es Geld zurück. Diese 
Ausgaben und Werbungskosten senken den Betrag, für 
den die Steuer berechnet wird. Alleinverdiener-, 
Pensionisten- oder Unterhaltsabsetzbeiträge werden 
dagegen in voller Höhe direkt von der Steuer abgezogen, 
so wie auch der Alleinerzieherabsetzbetrag. 

 
 
 

ie sogenannte Pendlerpauschale können Sie direkt bei Ihrem 
Arbeitgeber beantragen. Wenn die Pauschale nicht bereits bei der 

monatlichen Lohnverrechnung berücksichtigt wird, kann man diese im 
Rahmen der Werbungskosten beim Lohnsteuerausgleich geltend 
machen. Als Berechnungsgrundlage gilt ausschließlich der 
Pendlerrechner des Finanzamtes. Die Pauschale wird von der jährlichen 
Steuerbemessungsgrundlage abgezogen. Der Pendlereuro reduziert die 
Lohnsteuer zusätzlich. 
 

Sie können zudem Sonderausgaben, wie z.B. Spenden, absetzen und 
Kinderbetreuungskosten geltend machen. Als Werbungskosten werden 
beispielsweise Aufwände für Arbeitsmittel und Werkzeuge oder Kosten 
für typische Berufskleidung anerkannt. 

 

 
 
 
 
 
 

Die Zahl der Schwimmbeckenbesitzer ist in den letzten Jahren 
stark gestiegen, da kann das annähernd zeitgleiche Befüllen 
mit Trinkwasser aus der Ortswasserversorgungsanlage 
durchaus zu Wasserversorgungsengpässen führen … 

 
 

ie überdurchschnittlich warmen Sommer der 
letzten Jahre haben auch bei uns viele Hausbesitzer 

dazu bewogen private Pools zu errichten bzw. mehr oder 
weniger große Schwimmbecken aufzustellen. Häufig 
werden diese Becken mit Trinkwasser aus der 
Ortswasserversorgungsanlage des Marktortes Liebenau 
befüllt, wobei das Wasser entweder direkt aus der 
Leitung entnommen oder durch die Feuerwehr bzw. die 
Fa. Leonhardsberger zugestellt wird. Da derartige 
Schwimmbecken zwischen 5.000 bis 30.000 Liter und 
mehr fassen können, kann es bei derart großen 

Wasserentnahmen aus dem Versorgungskreis durchaus 
zu Wasserversorgungsengpässen kommen, insbesondere 
wenn mehrere Poolbesitzer, mit den ersten warmen 
Tagen im Frühjahr, gleichzeitig ihre Becken befüllen 
möchten. 
 
Um dies zu vermeiden, ist das Füllen der Pools 
rechtzeitig mit unserem zuständigen Wasserwart, Herrn 
Andreas Haider, zu koordinieren, der Ihnen im 
Bedarfsfall auch die geeignete Wasserentnahmestelle 
(Hydrant) zuweist. 

 

S 
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private Schwimmbecken befüllen … 

 
holen Sie sich Ihr Geld zurück … 
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Damit die langersehnte Urlaubsreise wegen abgelaufener Reisepässe nicht 
bereits am Flughafen endet, sollten Sie umgehend Ihre Reisedokumente auf deren 
Gültigkeit prüfen und sich über Reisevorschriften Ihres Urlaubslandes informieren 

 
 

eben den Planungen hinsichtlich des Urlaubszieles 
sollte rechtzeitig vor Reisebeginn auch die 

Gültigkeit der Dokumente überprüft werden. Nicht nur 
der eigene Reisepass/Personalausweis sollte überprüft 
werden, sondern auch ob die Kinder über eigene 
Dokumente verfügen bzw. ob diese noch gültig sind; im 
Bedarfsfall umgehend einen neuen Reisepass 
beantragen.  
 
Bedenken Sie, dass manche Urlaubsländer nur die 
Einreise mit gültigen Reisedokumenten gewähren. Laut 
Mitteilung der BH Freistadt laufen heuer 
überdurchschnittlich viele Reisepässe aus, daher nimmt 
die Ausstellung eines neuen Reisepasses rund ein bis 
zwei Wochen in Anspruch. Warten Sie nicht bis zuletzt! 
 
 

Bitte beachten Sie auch, dass mittlerweile alle Kinder 
einen eigenen Reisepass mit Chip benötigen und 
Miteintragungen im Reisepass der Eltern nicht mehr 
möglich bzw. gültig sind. 
 
Welche Dokumente bei der Einreise tatsächlich benötigt 
werden, bekommt man im Regelfall bei Flugreisen mit 
der Buchung mitgeteilt, ebenso ob für das geplante 
Urlaubsziel weiter reichende Einreisevorschriften 
bestehen (Visum etc.). Im Normalfall genügt bei Reisen 
innerhalb der EU jedoch ein gültiger Reisepass oder 
Personalausweis. 
 

Bei Fragen steht Ihnen unsere Sachbearbeiterin am 
Gemeindeamt, Frau Rita Ruttenstock, gerne zur Verfügung. 

  

Nähere Auskünfte erhalten Sie auch auf der Webseite des 
Innenministeriums www.passkontrolle.at 

 
 
 
 
 
 
 
 

ie bereits im letzten Gemeindeamtsblatt 
berichtet, gibt es für alle Bürger, Vereinen und 

Organisationen der Region Mühlviertler Alm die 
Möglichkeit über das sogenannte „Radionest 
Mühlviertler Alm“ (ein Tu-Was-Projekt) in Kooperation 
mit dem Freien Radio Freistadt Radiosendungen zu 
gestalten. Die beiden Liebenauer Helmut und Maria 
Atteneder (ARGE Heimatforschung) haben diese 
Möglichkeit genutzt und zwei Sendungen über Liebenau 
zum Thema Jagd und Wildarten aufgenommen. 
 
Der erste Teil der Sendung wurde bereits am 3. März 
ausgestrahlt, es besteht jedoch die Möglichkeit zum 
Nachhören im Internet. Die Ausstrahlung des zweiten 

Teils erfolgt am Donnerstag, 28.4.2016 um 17:00 Uhr 
(Wiederholungen werden am 1.5. um 11:00 Uhr und am 
4.5. um 9:00 Uhr gesendet). 
 
Zu Empfangen ist das Freie Radio Freistadt im Bereich 
der Gemeinde Liebenau vor allem unter der Frequenz 
88.4 MHz. 
 

Sendung verpasst? 
Kein Problem:  die Sendungen finden Sie auch zum 

Nachhören im Internet: 
 

http://www.frf.at   Archiv  Altes und Neues 
aus dem Mühlviertel  Liebenau (1-11)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

N 
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Radiosendungen über Liebenau … 

 
sind Ihre Reisepässe noch gültig ? 
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er Verein für Heimatpflege und Volkskunde veranstaltet am 28. und 29. Mai 
einen Flohmarkt in der Aula der Neuen Mittelschule (Eingangshalle Hallenbad). 

Gegen eine geringfügige „Standgebühr“ kann dabei jeder Interessierte seine Waren 
selbst anbieten, verkaufen und die Erlöse zur Gänze einbehalten. Der Verein wird an 
beiden Flohmarkttagen lediglich ein Buffet anbieten. 
 

Interessenten können sich ab sofort bei Schübl Renate (Tel. 0680 32 11 119) und 
Maria Höbarth (0650 56 02 180) anmelden, wo Sie auch nähere Informationen zum 
Flohmarkt erhalten. Eine eigene Aussendung wird ebenfalls noch zeitgerecht 
erfolgen. 

 
 

 
 
 
 
 

echtzeitig vor Saisonbeginn wurde für die Region Mühlviertler Alm erstmals eine eigene 
Mountainbike-Karte neu aufgelegt. Sie beinhaltet alle ausgeschilderten 

Mountainbikestrecken der zehn Mitgliedsgemeinden, neun Tourenvorschläge und außerdem 
nennenswerte Ausflugsziele sowie Beherbergungsbetriebe- und Einkehrstätten der Region. 
 

Herzstück des neuen MTB-Netzes ist die „Tour de Ålm“. Sie hat eine Gesamtlänge von 177 
Kilometern und weist anspruchsvolle 6.000 Höhenmeter auf. Die Tour de Ålm, auch Tour des 
France des Mühlviertels genannt, führt durch acht Gemeinden der Mühlviertler Alm; der 

Einstieg ist überall möglich. Auf anspruchsvollen Anstiegen und herrlichen Abfahrten kann man 
hier die Vielfalt der Region „er-radeln“ und dabei die zahlreichen Kultur- und Natur-Sehenswürdigkeiten der 
Mühlviertler Alm erleben. 
 
Die Mountainbike-Karte ist zum Preis von € 2,- am Gemeindeamt erhältlich. Außerdem liegen am Gemeindeamt auch 
noch Karten für die Radregion Mühlviertel – Südböhmen (CZ) auf, in der ebenfalls viele interessante Radstrecken für 
jedermann zu finden sind. 

 
 
 
 
 
 
 

an der Amtstafel des Gemeindeamtes sind derzeit mehrere 
Stellenangebote in der Region ausgehängt, unter anderem: 

 

 Fa. B.Kern – Baugesellschaft, Unterweißenbach sucht: 
Mechaniker, Bauhofmitarbeiter, Maschinisten (für Bagger, Kran, Bobcat, Dumper usw.) 
 

 Sozialhilfeverband Freistadt sucht: 
 Küchenhilfskraft für das Bezirksseniorenheim Unterweißenbach 
 Koch/Köchin (Lehrstelle) für das Bezirksseniorenheim Lasberg 
 Reinigungskraft für das Bezirksseniorenheim Lasberg 

 

 Fa. Ortner-Holz, Säge- u. Hobelwerk, Tragwein sucht: 
Anlagenführer im Sägewerk, Rundholzplatz und Hobelwerk 

 
 
 

D 
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Ankündigung:  Flohmarkt in Liebenau … 

 
neue Mountainbike-Karte für die MV-Alm … 

 
offene Jobs und Stellengebote … 
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Dahoam scho trenna mocht an Sinn! 
 

 

Zum ASZ-foahrn brauchst a Hirn, 

sunst tuast vü Ärger du riskiern. 

Host nedda Kraut und Ruam bei‘naund 

rotierst oft beim Entsorgn am Staund, 

rennst kreiz und quer zwischn Container, 

dawei waas doh dahoam vü schena. 

 

Doh tuast dahoam scho sauber trenna, 

brauchst beim Entsorgn daun nimma renna. 

Fia Kunststoff, Holz und ah Metall, 

Papier und Glas auf jedn Fall, 

da richst dahoam a Trennsystem – 

und ’s ASZ-fahrn wird bequem. 

 

Und bist amoi recht planlos dort, 

wo schmeiß ih bloß des Stickal fort? 

Muaßt di net schauma, net  vazogn, 

brauchst nedda d‘ ASZ-Leit frogn, 

gaunz kompetent und freindlich gstimmt, 

de wissn, wo des Drum hi‘kimmt. 

 

Drum helf ma z’aum, des mocht an Sinn, 

Ressourcen, Umwelt haubm an Gwinn, 

im Börserl kennt ma’s sicher ah – 

dahoam scho trenna is net schwa! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

it 1. Jänner 2016 ist die Recycling-
Baustoffverordnung des Bundesministeriums für 

Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft in Kraft getreten. Diese Verordnung 
betrifft Abbruchtätigkeiten, bei der Bau- und 
Abbruchabfälle anfallen (einschließlich Teilabbruch, 
Umbau, Renovierung, Sanierung etc.). 
 
In der Verordnung werden u.a. die Pflichten bei Bau- und 
Abbruchstätigkeiten, die Trennung und Behandlung der 

dabei anfallenden Abfälle, Festlegung gewisser 
Mengenschwellen von Abbruchmaterialien usw. geregelt 
sowie über die Nachweis- und Dokumentationspflicht 
informiert. 
 
Die Gemeinde ersucht Sie daher, wenn Abbrucharbeiten 
im Rahmen von Baumaßnahmen und Sanierungen 
notwendig werden, unbedingt vor Beginn Kontakt mit 
uns aufzunehmen.  

 

M 
 

Recycling-Baustoffverordnung - Abbruchtätigkeiten … 
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Dienstplan für den Sprengel 24/Freistadt (Liebenau, Weitersfelden, St.Leonhard) 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Beachten Sie bitte, dass die Neuregelung des Wochentag-Bereitschaftsdienstes ausschließlich die Bereitschaft für 
außergewöhnliche medizinische Notfälle im Zeitraum von 14:00 bis 19:00 Uhr des jeweiligen Wochentags betrifft. 
Die medizinische Versorgung außerhalb der regulären Ordinationszeiten und angegebenen Bereitschaftsdienstzeiten 
erfolgt ausschließlich nach übergeordnetem, in ganz Oberösterreich flächendeckend eingeführtem System HÄND (Haus-
Ärztlicher-Not-Dienst). 
 
 
 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
              

        1.  2.  3.  
    Dr. Schlosser Notruf 141 Notruf 141 

4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  
Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  
Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

25.  26.  27.  28.  29.  30.    
Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141  

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
              

            1.  
      Notruf 141 

2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  
Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Schlosser Notruf 141 Dr. Schlosser Notruf 141 Notruf 141 

9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  
Notruf 141 Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Kammerer Notruf 141 Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

30.  31.            
Dr. Kammerer Dr. Schlosser      

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
              

    1.  2.  3.  4.  5.  
  Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  
Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Schlosser Notruf 141 Notruf 141 

20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

27.  28.  29.  30.        
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Reichinger    

 

 

  MR. Dr. Schlosser Bernhard Dr. Kammerer Anton Dr. Reichinger Leopold 
  4252 Liebenau, Markt 128 4272 Weitersfelden 36  4294 St.Leonhard,Ringstr.13  
  

 07953 / 205 07952 / 6218 07952 / 8550 
 0664 42 17 858  
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